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Gesundheitsrisiko 

Konservierungsmittel in Kosmetika 
Am Beispiel: CHLORHEXIDIN DIGLUCONAT  

Was ist Chlorhexidin Digluconat? 
Chlorhexidin ist ein Medikament. Es wird ge-
gen Entzündungen im Mund und Rachen-
raum, in Mitteln gegen Akne, als Antiseptikum 
in der Wundbehandlung und im medizinischen 
Bereich zur Desinfektion verwendet.  

Riskante Kosmetika 
In Kosmetika wird Chlorhexidin als Desinfekti-
ons- und Konservierungsmittel eingesetzt, 
meist in Form von Chlorhexidin Digluconat. In 
der EU sind aber auch Chlorhexidin-Diacetat 
und -Hydrochlorid zugelassen und zwar, wie 
das Digluconat, in einer Konzentration bis zu 
0,3%. 

Chlorhexidin reizt die Haut und die Schleim-
häute. Es ist gefährlich für die Augen und darf 
nicht in Medikamenten enthalten sein, die in 
der Nähe der Augen angewendet werden1. Es 
wird zu dem sehr giftigen und krebserregen-
den Parachloranilin abgebaut. Chlorhexidin 
Gluconat steht im Verdacht, mutagen zu 
sein2,3.  

Gesundheitsgefahren  
durch Chlorhexidin Digluconat  

Desinfektionsmittel wie Chlorhexidin greifen 
auch die natürliche Bakterienflora im Mund 
und auf der Haut an und können so die Anfäl-
ligkeit für Infektionen erhöhen.  

Es gibt außerdem Berichte von Resistenz-
bildungen gegen Chlorhexidin. Durch die Haut 
aufgenommen ist es ein Nervengift und kann 
die Wundheilung hemmen.4  

Chlorhexidin verursacht häufig Allergien5, 
Kontaktdermatitis ist die Folge. 

Chlorhexidin in Mundspülmitteln kann zu 
Zahnverfärbungen führen6. In der Schweiz ist 
deshalb die Anwendung dieses Stoffes in 
Mundpflegemitteln verboten.7  

Chlorhexidin Digluconat  
in Sonnencreme 

Auch in Sonnenschutzmitteln ist Chlorhexidin  
zu finden, obwohl es zu den Substanzen ge-
hört, die zu einer Lichtsensibilisierung führen 
können. Wird Haut, auf der ein solcher Stoff 
aufgebracht wurde, dem Sonnenlicht ausge-
setzt, kann das allergische Reaktionen, z. B. 
in Form von Hautausschlägen, auslösen8.   

Umweltgefahren durch  
Chlorhexidin Digluconat 

Chlorhexidin ist sehr giftig für Wasser-
organismen und daher in der BRD als „stark 
wassergefährdend“ eingestuft9.  

Chemischer Name 
1,1' - Hexamethylenebis (5 - (p -chlorophenyl) 
biguanide) digluconate  
CAS Nummer 18472-51-0  
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